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Erscheint wöchentlich dreimal :
DienStaj, . DonnerSing und Samstag .

Prc :s vierteljährlich in Durlach l Mk . 3 Pl
3m Reichsgebiet 1 Ml . 6» Pf .

Donnerstag den 3 . Jannar
Tagesnerligkeiten.

Baden .
— Die Verlobung der Prinzessin Marie

von Baden ( Nichte des Großherzogs , geboren
den 26 . Juli 1865 ) mit dem Erbprinzen Fried¬
rich von Anhalt (geboren den 19 . August 1856 )
hat stattgesunden und wird demnächst offiziell
bekannt gegeben werden .

>? Rintheim , I . Jan . In der vergangenen
Nacht hat sich hier ein bcklagenswerther Un¬
glücksfall ereignet . Beim Einläuten des neuen
Jahres fiel der Klöppel der großen Glocke
herunter und verletzte den hiesigen Arbeiter
August Lutz derart am Kopfe , daß er bewußt¬
los vom Platze getragen wurde . Möge cs der
ärztlichen Kunst gelingen , den jungen Mann
am Leben zu erhalten .

Deutsches Reich.
* Die Welt ist nun in die Pforten eines

neuen Jahres eingetreten und tausend
Wünsche und Hoffnungen begleiten diesen
wichtigen «schritt . Ihnen allen voran aber
steht gewiß der Wunsch , daß den Völkern das
kostbare Gut des Friedens auch in dem neu¬
begonnenen Zeitabschnitte erhalten und gewahrt
bleiben möge und wie die politischen Zeichen
zur Jahreswende stehen , darf an der Ver¬
wirklichung dieses Wunsches nicht gezweifelt
werden . Wohl starrt die Welt in Waffen und
hat man auf allen Seiten umfassende Vor¬
kehrungen getroffen , sich von etwaigen kriegerischen
Ereignissen nicht überraschen zu lassen und der
Umstand , daß die großen politischen Streit¬
fragen zwar vertagt , aber keineswegs gelöst
sind , rechtfertigt allerdings vollkommen die
Rüstungen der Nationen Europa ' s . Aber es
läßt sich wenigstens keine direkte Kriegsgefahr
erkennen und nimmt sich überhaupt die all¬
gemeine Lage zu Beginn des Jahres 1889 ent¬
schieden zuversichtlicher und vertrauenerweckender
aus , als dies noch vor Jahresfrist der Fall
war . Zudem muß auch betont werden , daß die
allseitig beendigten Rüstungen den kriegslustigen
Elementen des Welttheiles daS Bewußtsein

Feuilleto »r . 2)

Künstterbahnen .
Novelle von F . Stöcker .

( Fortsetzung .)
Das Leben auf dem Schlosse war ein stilles ,

streng geregeltes . Herr von Senden , der Onkel
von Magnus , gehörte zu jenen charakterfesten
Menschen , die sich gewisse unumstößliche Grund¬
sätze zu eigen machen , nach denen sie dann
leben und handeln . Nach solchen unumstößlichen
Grundsätzen leitete er auch die Erziehung seines
einzigen Sohnes Walter und seines Neffen
Magnus . Letzterer war schon im zarten Atter
von Herrn von Senden au Kindesstatt an¬
genommen und wurde auch dann noch , als
Walter später geboren , ganz als ein Sohn des
Hauses gehalten .

Mit großer Strenge wurden die beiden
Knaben erzogen , der fast despotischen Herrschaft
des Herrn von Senden mußte sich eben ein
Jeder im Schlosse fügen , auch seine Gemahlin
machte davon keine Ausnahme . Sie war eine
zarte , schwächliche Dame , die stch än allen Stücken
dem Willen ihres Mannes unterordncte , welche
Fügsamkeit ihr dieser allerdings auch mit der
zärtlichsten Liebe lohnte .

Nur ein Wesen gab es , allerdings keine Be¬
wohnerin des Schlosses , aber ein häufiger Gastin demselben , das durchaus keinen Respekt vor
dem gestrengen Herrn hatte ; das war Eveline

der schweren Verantwortlichkeit für einen
Fricdensbruch in weit stärkerem Maße als
zuvor vor Augen führen , denn auch die euro¬
päische Frieden -Partei ist für jede Möglichkeit
auskömmlich gewappnet . Gerade hierin liegt
eine unverkennbare Friedensgarantie und hoffent¬
lich wird das feste Zusammenhalten der großen
und wohlgcrüsteten Mächte , welche den euro¬
päischen Dreibund bilden , das seinige dazu bei¬
tragen , auch im neuen Jahre die Ruhe des
Welttheils zu sichern.

* Am Berliner Hofe fand am Neujahrs¬
tage iu der Kapelle - des königlichen Schlosses
ein Gottesdienst statt , dem die gesammte
königliche Familie beiwohnte . Nach dem Gottes¬
dienste haben der Kaiser und die Kaiserin in
einer Cour die Glückwünsche anläßlich des
Jahreswechsels aller derjenigen Personen
entgegengenommen , die bei gleichen Gelegen¬
heiten zu erscheinen berechtigt sind . Auf den
18 . Januar ist ein Kapitel des Schwarzen
Adlerordens anberaumt und am 20 . Januar
wird das Ordensfcst in herkömmlicher Weise
begangen werden . Weitere Winterfestlichkeiten
am Berliner Hofe sind nicht geplant ; selbst
der Geburtstag (27 . Januar ) des Kaisers soll
nach dem Willen des Monarchen in aller
Stille begangen werden . Auch die sonst üblichen
Bälle bei den Botschaftern und Ministern
fallen in dieser Saison aus .

* Die parlamentarische Weihnachtspause
wird bereits in dieser Woche insofern zu Ende
gehen , als der Bundesrath bereits am kommenden
Donnerstag wieder eine Plenarsitzung abzuhalten
gedenkt , über deren Tagesordnung indessen
noch nichts Näheres bekannt ist . Jedoch wird
erst der am 9 . Januar erfolgende Wicder -
zufammentritt des Reichstages das politische
Leben nach der Festpause wieder voller pulstren
machen ; wie bekannt , wird sich der Reichstag
zunächst mit der Fortsetzung der Etatsdebatten
befassen. Der am 15 . Januar bevorstehende
Zusammentritt des preußischen Landtages
wird die parlamentarische Win tersoison zu
von Bork , ein holdes Mädchen von ungefähr
zwölf Jahren .

Sie lebte mit ihrer Mutter , die seit einigen
Jahren verwittwct war . in einem Landhaus
ganz in der Nähe des Schlosses und nahm an
dem Unterricht des Hauslehrers von Walter und
Magnus Theil . Täglich wanderte Eveline , die
Schulmappe am Arm , den kurzen Weg von
ihrer Wohnung nach der Senden ' schen Besitzung .
Ein verwöhntes Kind des Reichthums trat sie
auch hier , wie überall , mit der ganzen Sicher¬
heit solcher verhätschelten Töchter auf ; dabei
besaß sie aber eine Anmuth , eine Liebens¬
würdigkeit , die ihr Aller Herzen gewann .

Auch Herr von Senden vermochte diesem
Zauber nicht zu widerstehen und vor dem holden
Liebreiz Evclinens schwand seine kalte , un¬
beugsame Strenge , und was oft Walter und
Magnus mit allen Bitten bei dem Schloßherrn
nicht erreichten , wußte Eveline stets mit aller¬
liebsten Schmeicheleien oder — wunderlichem
Trotz durchzusetzen.

Herr von Senden verknüpfte allerdings mit
der in wenigen Jahren zur blühenden Jung¬
frau Heranwachsenden Eveline schon klare , be¬
stimmte Zukunftspläne . Sie sollte die Gemahlin
seines Sohnes werden , das stand so unwider¬
ruflich fest bei ihm , wie daß Walter einst als
Herr von Felseneck , so hieß das Schloß nebst
Rittergut , hier in seine Fußtapfen treten würde .

Für Magnus , der kein Vermögen besaß ,
hatte Herr von Senden die medizinische Cam 'sre

Eiiiritkktttigc-gebühr per gewöhnliche vier «
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ihrer vollen Entfaltung bringen und be¬
absichtigt Kaiser Wilhelm den Akt der Er¬
öffnung des Landtages Persönlich zu vollziehen .
Besonderer Ueberraschungen versieht man sich
von der preußischen Thronrede nicht und zumal
sind über die auswärtige Politik schwerlich
Andeutungen zu erwarten . Von Vorlage » für
den Landtag werden außer dem Etat bis jetzt
genannt : Eine Vorlage , betr . die Einführung
eines Thciles der Provinzialverwaltung in die
Provinz Posen . das nach den in der vorigen
Session lautgewvrdenen Wünschen umgeänderte
Polizeikostengesetz , das Gesetz über die Aus¬
dehnung des Berliner Polizeibczirkes auf die
Umgebung Berlins , weiter eine Vorlage über
die Erweiterung des Sekundärbahnnetzes und
endlich der vom Eisenbahnminister , Herrn
v . Maybach , schon in der vorigen Session an¬
gekündigte Entwurf , welcher 45 Mill . Mark
zur Anschaffung neuen rollenden Eisenbahn¬
materials verlangt . Ob dem Landtage auch ein
Entwurf über die Reform der direkten Steuern
zugehen wird , steht noch dahin ; die bezüglichen
Vorarbeiten im preußischen Finanzministerium
scheinen jedenfalls noch nicht weit gediehen zu sein.

* Zu den kolonialpolitischcn Angelegen¬
heiten , speziell was Ostafrika aubelangt , liegt
nicht sonderlich viel Neues vor und gegenüber
den mancherlei durch die Luft schwirrenden Ge¬
rüchten muß da einfach abgcwartet werden ,
was die nächsten Wochen bringen werden . Nicht
uninteressant ist jedoch die Nachricht , daß Premier -
lieutcnant Wißmann beauftragt worden ist , die
ferneren Schritte zur Niederwerfung des Auf¬
standes in den deutsch - ostafrikanischen Schutz¬
gebieten zu leiten . Sic bedarf freilich auch noch
der Bestätigung , aber sic klingt nicht unwahr¬
scheinlich, wenigstens wäre Herr Wißmann ganz
die geeignete Persönlichkeit zur Durchführung
einer derartigen Aufgabe . Hinsichtlich der ver¬
worrenen und sich widersprechenden Nachrichten
über das Schicksal Emin Pascha 's und Stanleh ' s
liegt noch keinerlei irgendwie zuverlässige Mit -
theilung vor und es ist überhaupt fraglich , ob

bestimmt , ziemlich unbekümmert darum , ob
Magnus Lust und Neigung hatte , Arzt zu werden .

Seit eine Prinzessin die Gemahlin eines
berühmten Arztes geworden , stand Herrn von
Senden dieses Studium höher als jedes andere ,
und war darum auch des Sohnes seiner Schwester
nicht unwürdig .

Die drei jungen Leute , die da heute an dem
heißen Sommernachmittag sorglos auf dem
Rasenplatz im Parke Ball spielten , ahnten nun
Wohl noch nichts von diesen Plänen für ihre
Zukunft . Waren sic doch noch alle Drei in dem
glücklichen Alter , in welchem das Leben noch
wie ein unbestimmtes , aber leuchtendes farben¬
prächtiges Traumbild vor uns liegt .

Jetzt kam auch der Hauslehrer und unter
seiner Leitung spielten die jungen Leute Croquet .

Eveline entwickelte dabei eine Grazie , gegen
welche die Bewegungen der beiden Jünglinge ,
welche um einige Jahre älter als Eveline waren ,
beinahe plump erschienen .

Herr von Senden , der mit seiner Gemahlin
und Evelinens Mutter den jungen Leuten zu¬
schaute , blickte voll unverhohlener Bewunderung
auf Eveline » , seinen Liebling .

„ Welche Elastizität und welche blühende
Gesundheit Ihre Tochter besitzt .

" wandte er sich
jetzt an Frau von Bork . und dachte dabei ,
welch ' eine frische blühende Schloßfrau Eveline
einst werden würde , im Gegensatz zu seiner
blassen kränklichen Gemahlin . Allerdings würde
Eveline etwas mehr Selbstständigkeit entwickeln
als diese, und Walter , der den sanften Charakter



eine solche in der nächsten Zeit cintrifft . Als
eine crwähncnswerthe Neuigkeit aus Afrika ist
nur die „ Times " - Meldung zu verzeichnen , wo¬
nach der grausame und im höchsten Grade
europäcrfeindliche König Mwanga von Uganda ,
eines der beiden großen , im Süden der bislang
von Emin Pascha behaupteten egyvtischen
Acquatorialprovinz liegenden Negerreiche , von
seinem Bruder vertrieben worden ist ; ob hier¬
mit für die europäische und christliche Sache in
Centralafrika viel gewonnen wäre , muß sich
freilich erst noch ausweisen .

Frankreich .
* Am 27 . Januar findet in Paris die

Ersatzwahl für den verstorbenen Abgeordnete »
Hude statt , welche sich zu einem interessanten
Duell zwischen dem Boulangismus und den
Parteigängern der Republik zu gestalten ver¬
spricht . Boulanger hat in aller Form seine
Kandidatur für das erledigte Pariser Mandat
ausgestellt und seine Agitatoren treten schon
mit großer Zuversicht auf , da sic auf die Stimmen
der monarchistischen Wähler der Hauptstadt für
Boulanger rechnen . Die zuversichtliche Stimmung
der Boulangisten wird noch durch den Umstand
erhöht , daß sich ihre republikanischen Gegner
noch keineswegs über einen gemeinsamen Kan¬
didaten geeinigt haben und der Vorschlag
Clemenceau ' s , die republikanischen Wähler von
Paris sich auf den Namen Antoine ' s , des pro -
testlerischen Abgeordneten für Metz zum deutschen
Reichstag , vereinigen zu lasten , illustrirt deut¬
lich die Verlegenheit , in welcher sich die re¬
publikanischen Parteien in Frankreich gegenüber
der Pariser Kandidatur Boulanger 's befinden
müssen .

* Die französische Deputirtenkammer
beschäftigte sich am Freitag mit den vom
Senat beim Budget beschlossenen Abänderungen .
Der Ministerpräsident Floquet hielt hierbei
eine große Rede zu Gunsten der Verweltlichung
des Schulunterrichtes und beschloß die Kammer
mit 276 gegen 166 Stimmen , die Rede Floquet ' s
in allen Gemeinden Frankreichs anschtagen zu
lassen .

Italien .
* Zwischen Italien und Frankreich

droht anscheinend ein neuer Konflikt wegen
Tunesiens . Wenigstens verbleibt die römische
hochamtliche „ Agenzia Stesani " gegenüber den
französischen Ableugnungen bei ihrer Behauptung , i
daß die tunesische Regierung die Naturalisirung
ausländischer , d . h . italienischer Beamten und
Angestellten als Franzosen oder Tuncscn ver¬
lange , widrigenfall s si e verabschiedet werden

seiner Mutter geerbt zu haben schien , würde
sich ihr jedenfalls unterordnen müssen .

„ Ich halte körperliche und geistige Frische
und Gesundheit für die Hauptbedingungen eines
glücklichen Daseins, " nahm jetzt Frau von Bork
das Wort , „ darum werde ich auch Eveline , jetzt
Wo sie in ihrer Entwickelung steht , nie mit
vielen Studien überbürden . Sie soll auch nie
eine der modernen Pensionen besuchen, wo den
jungen Mädchen alles erdenkliche und meist
überflüssige Wissen eingepsropft wird , und wo
sie oft , ohne daß sie das geringste Talent be¬
sitzen , mit Musik - und Malunterricht geplagt
werden . Wenn Eveline Lust zu solchen Dingen
hat , mag sie dergleichen später nach ihrer Neigung
treiben , jedenfalls zeigt sie bis jetzt mehr Talent
zu einem einfachen Landfräulein , als zu einer
gelehrten Salondame . "

Herr von Senden war sehr einverstanden
mit dieser vernünftigen Erziehung seines , wie
er wähnte , künftigen Schwiegertöchterchens . und
als Eveline jetzt mit hochrothem Gesichtchen
angesprungen kam , nahm er sie lächelnd in
seine Arme .

„ Nun , Eveline , was willst Du einmal werden ,
eine Salondame oder ein Landfräulein ? " fragte
er sie scherzend.

„ Ein Fräulein nicht , Onkel .
" sagte Eveline

ernsthaft . „ Ich werde Magnus ' Frau , und
dann ziehen wir nach der Stadt und Magnus
wird ein großer Künstler . Magnus sagt zwar ,
er brauche keine Frau , aber ich gehe doch mit ihm .

"

In Herrn von Scndens Augen blitzte es
fast zornig auf bei diesem kindlichen Geplauder .

würden . Zuvor hatte es gar geheißen , diese
ausländischen Beamten in Tunis sollten eventuell
ausgewiesen werden , aber auch ihre bloße Amts¬
entlassung wäre geeignet , die latente Spannung
zwischen Italien und Frankreich abermals zu
erhöhen . Die italienischen Regierungsblätter ver¬
sichern , Crispi werde versuchen , diesen neuen
Streitfall mit Frankreich mit Ruhe und Festigkeit ,
jedoch unterVermeidung diplomatischer Schwierig¬
keiten , auszugleichen .

* Ein entsetzliches Unglück ereignete sich
in einem Fort in der Umgebung von Messina .
Beim Herrichten von Granaten explodirte
eines dieser Geschosse , wodurch nach neuerlichen
Depeschen 22 Personen getödtet und 2 ver¬
wundet wurden . Unter den Getödteten befinden
sich auch der die Füllungsarbcitcn leitende
Hauptmann Dcmanzani nebst seiner Gattin , die
an der Unglücksstätte zufällig anwesend war .

Serbien .
* Am Sonntag ist in Belgrad die große

Skupschtina zur Bcrathung des neuen Ver -
fastungsentwurfcs zusammengetreten . Nach Lage
der Dinge steht die unveränderte Annahme des
Entwurfes und eine große Mehrheit für den¬
selben zu erwarten , und ist zur Stunde die
neue Verfassung in der Skupschtina wahrscheinlich
schon Proklamirt worden .

Perften .
* Die russischen Vorstellungen bei der per¬

sischen Regierung gegen die Vergünstigungen ,
Welche die letztere dem englischen Handel in
Persien eingeräumt hat , sind nicht ohne Erfolg
geblieben . Seitens der Regierung in Teheran
ist ein Erlaß ergangen , welche den internationalen
Handel auf dem Karunfluste im Allgemeinen
hemmt und richtet sich der Erlaß offenbar gegen
den englischen Handel auf diesem Flusse . Weiter
untersagt der Erlaß den Verkauf und die Ver¬
pachtung von Grundstücken an die Ausländer
und verbietet den persischen Unternehmern , sich
fremden Kapitales zu bedienen , besonders sollen
alle Bewässerungsanlagen und Straßenbauten
nur mit Persischem Gelde und durch persische
Unternehmer hergestcllt werden . Schließlich wird
noch aus Teheran gemeldet , daß der Mudir
Dowlch , ein energischer Vertheidiger der
russischen Interessen , zum Justizminister er¬
nannt worden ist .

Die Hobten des Jahres 1888 .
1 . Mitglieder regierender Fürsten¬

häuser . Marie Friedericke Wilhelmine Christiane ,
Herzogin von Sachsen - Mei ningen , Mutter des

„ Ein Künstler ! Was meint Magnus damit ! "

rief Herr von Senden unwillig .
„ Das weiß ich nicht , Onkel , aber ich will

ihn einmal fragen .
"

„ Nicht wahr , Magnus , Du wirst ein
Künstler ? " rief sic dem Jünglinge zu , der mit
Walter jetzt herankam .

Magnus wurde dunkelroth bei dieser Frage .
Er dachte an die Mahnung des alten Janko
draußen auf der Haide , daß es bester sei , man
erführe auf dem Schlosse nichts von seinem
Geigenspicl , da man hier von der Musik nichts
wissen wollte . Zornig blickte Magnus auf
Eveline . Warum mußte das thönchte , üder -
müthige Ding auch gleich ausplaudern , was er
neulich halb im Scherz zu ihr gesagt ?

Frau von Senden erbarmte sich seiner Ver¬
legenheit und rief ihn zu sich heran .

„ Du weißt wohl selbst nicht recht , wie
schwer es ist . ein Künstler zu werden , Magnus, "

sagte sie mit ihrer sanften Stimme , „ und wie
gefahrvoll solch eine Künstlerlaufbahn ist ? "

„ Wer hat Dir solche Narrheiten in den
Kops gesetzt , Magnus ? " fragte jetzt Herr von
Senden streng .

„ Janko hat mir von einem großen Geiger
erzählt , der einst hier auf dem Schlosse gelebt
hat , und solch ein Geiger will ich auch werden ! "

sagte Magnus trotzig , weil er sein Geheimniß
nun doch einmal verrathen glaubte .

„ Ein Geiger ! Mein Neffe ein Geiger ! " rief
Herr von Senden mit fast von Zorn erstickter
Stimme . „ Daß Tu nie , nie wieder ein solches
Wort aussprichst , Magnus ! Sonst müßte ich
Dich hart strafen .

"

regierenden Herzogs , am 1 . Januar in Meiningen .
Prinz Ludwig Wilhelm von Baden , der zweite
Sohn des Großherzogs von Baden , am
22 . Februar in Freiburg i . Br . Wilhelm I -,
Deutscher Kaiser , König von Preußen , am
9 . März in Berlin . Bargasch ben Said , Sultan
von Sansibar , am 26 . März in Sansibar .
Marie Alexandrine Auguste Luise Eugenie
Mathilde , Landgräfin von Hessen, Herzogin von
Württemberg , Tochter des verstorbenen Herzogs
Eugen von Württemberg , Wittwe des Land¬
grafen Karl von Hessen , Anfangs April , auf
Schloß Philippsthal .. Marie Prinzessin von
Hohenzollern - Hechingen , Tochter des 1827 ver¬
storbenen Prinzen Hermann , das letzte Mitglied
der im Mannesstamm bereits erloschenen Linie
Hohenzollern - Hechingen , am 12 . Mai . im Kloster
Oliva bei Danzig . Fürstin Fricdericke Alexandrine
Marie Mathilde von Schwarzburg - Sonders¬
hausen , geborene Fürstin zuHohenlohe - Oehringen ,
am 3 . Juni , in Salzburg . Friedrich III . ,
Deutscher Kaiser . König von Preußen , am
15 . Juni in Schloß Friedrichskron . Marie
Elisabeth Luise Friedericke Prinzessin von Sachsen -
Altcnburg , die älteste Tochter des verstorbenen
Prinzen Friedrich Karl von Preußen , am
31 . Juni , auf Schloß Albrechtsburg bei Dresden .
Maximilian Herzog von Württemberg , württem -
bergischer Generalmajor ä 1a miito der Armee ,
am 30 . Juli , in Regensburg . Prinz Josef von
Sachsen - Coburg - Gotha , der dritte der Söhne
des Prinzen August , am 13 . August in Wien .
Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von
Hamilton , am 18 . Oktober in Baden - Baden .
Landgraf Friedrich Wilhelm Nikolaus Karl von
Hessen , Sohn des verstorbenen Landgrafen Fried¬
rich und der Landgräfin Anna ( Tochter des
Prinzen Karl von Preußen ) am 14 . Oktober ,
auf der Fahrt von Batavia nach Singapore .
Herzog Maximilian in Bayern am 15 . November
zu München . Fürstin Helene von Waldcck und
Pyrmont , Tochter des verstorbenen Herzogs
Wilhelm von Nassau und Gemahlin des Fürsten
Georg , am 27 . Oktober , in Arolsen . Prinz
Alexander von Hessen , am 15 . Dezember in
Jugenheim . Prinz Eugen von Savohen - Carignan
am 15 . Dezember in Turin . ( F . f .)

Verschiedenes .
- Im Auftrag des Prinz - Regenten

von Bayern haben sich die beiden Korps -
kvmmandeure , Prinz Leopold und von Orff ,
nach Berlin begeben , um Seiner Majestät dem
Kaiser im Nomen der bayerischen Armee die
Glückwünsche zum neuen Jahre zu überbringen .

„ Wie können Sie aber solch einen unreifen
Plan so ernsthaft nehmen, " sagte Frau von
Bork lächelnd .

„ Hier handelt es sich nicht um eine Kinderei ,
hier muß ein angeborener Zug zur Schwärmerei ,
zum Vagabondentrieb im Keime erstickt werden .

"

entgegnete Herr von Senden erregt , „wenn wir
nicht noch einmal traurige Erfahrungen mit
einem Geiger machen wollen .

"

Herr von Senden legte eine so eigene ver¬
ächtliche Betonung auf das Wort Geiger , daß
Frau von Bork verwundert aussah und sich
dann sinnend über ihre Arbeit beugte .

Die jungen Leute eilten wieder nach dem
Spielplatz , und Magnus erklärte Eveline für
eine Plaudertasche , der er nie wieder etwas
anvertrauen werde . Diese jedoch schüttelte lachend
ihre Locken . „ Und Du ! Du ! " rief sie über -
müthig . „ Du gehst zu dem alten , schmutzigen
Zigeuner ! Pfui ! Komm ' Walter , wir wollen
auch gar nicht mehr mit ihm spielen ! "

Walter folgte jedoch der kleinen Sirene
nicht , sondern versuchte den sehr Puster drein¬
schauenden Magnus zu trösten .

„ Papa hat es nicht so schlimm gemeint .
Magnus ! " sagte er . „ Komm '

, wir wollen drüben
Haselnüsse pflücken, ich weiß eine ganze Menge .
Wenn Eveline nicht mitkommen will , dann
läßt sie es bleiben ! "

Eveline lief aber fröhlich den Knaben vor¬
aus . und bei dem gemeinschaftlichen Suchen
nach Haselnüssen wurde der Friede zwischen
den drei Jugendgefährten bald wieder hergestcllt .

( Fortsetzung folgt . )



Nr . 2. Amtsverkündigirngsblatt für de» Großh. Amtsvezirk Durlach. 188?.
Trichinenkrankheit betreffend .

Nr . 19,020 . Da die Zufuhr von Schlachtschweinen ans Nord¬
deutschland in letzter Zeir sehr große Ausdehnung angenommen hat ,
diese Schweine aber nicht selten mit Trichinen behaftet sind , so machen
wir darauf aufmerksam , daß die bestehende Fleischbeschau auf Trichinen
sich nicht erstreckt und warnen das Publikum vor dem Genüsse nicht gut
durchgekochten oder nicht durchgebratenen Schweinefleisches .

Die Bürgermeisterämter haben die Metzger darauf hinzuweisen , daß
sie auch in Orten , in denen eine Untersuchung auf Trichinen polizeilich
nicht vorgeschrieben ist, wenn sie aus von der Trichinose häufiger heimgesuchten
Gegenden bezogene Schweine ausschlachten und davon Fleisch feilhalten
oder verkaufen , Gefahr laufen , den in 8- 367 Ziff . 7 des R .-St .-G .-B .
und in den: Nahrungsmittelgesetz bestimmten Strafen zu verfallen , sofern
sie sich nicht über die Trichinenfreiheit der ausgeschlachteten Thiere vcr -
lässigt haben .

^ ' Da Fleisch von Schweinen nur auf Grund einer mikroskopischen
Untersuchung durch den zuständigen Trichinenschauer für genießbar erklärt
werden darf , so sind, da im hiesigen Bezirk die Trichinenschau nicht statt¬
findet , die Fleischschauer anzuweisen , das Fleisch von geschlachteten Schweinen
nicht für genießbar zu erklären , sondern , wenn wegen des Fleisches keine
Beanstandung vorliegt , auf die Erklärung sich zu beschränken , daß die
Beschau stattgefunden , auf Trichinen sich aber nicht erstreckt habe .

lieber die erfolgte Eröffnung an die Beschauer ist Bescheinigung
anher vorzulegen .

DurlaK den 15 . Dezember 1888 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Erxleben ._
Die Aushebung für das Jahr 1889 , insbesondere die

Anmeldung zur Stammrolle betreffend .
j^DurlachZ In Gemäßheit der HZ . 59 und 60 der Ersatz -

Instruktion werden die Militärpflichtige » , welche bei der im Jahr 1889
stattfindenden Aushebung stellungspflichtig sind , ausgcsordcrt , sich persön¬
lich oder durch Beauftragte zur Ausnahme ihres Namens in die Stamm¬
rolle anzumelden .

1 . Anmeldepflichtig sind :
a . alle Militärpflichtigen , welche im Jahre 1889 das 20 . Lebens¬

jahr zurücklegcn . also im Jahre 1869 geboren sind ;
b . diejenigen in den beiden dem letztgenannten Jahre vor -

gehenden Jahren 1867 u . 1868 geborenen Militärpflichtigen ,
welche aus irgend einem Grunde zurückgestcllt wurden oder
im Autzstande geblieben sind , sofern nicht Einzelne nach
Inhalt der ihnen zngefcrtigtcn Scheine ausdrücklich von der
Stellungspflicht entbunden sind ;

e . die aus früheren Jahren Rückständigen .
2 . Im Falle der Abwesenheit der Pflichtigen haben auch die

Eltern , Vormünder , Lehr - , Brod - , Dienst - oder Fabrikhcrren
die Verpflichtung zu dieser Anmeldung .

3 . Die Anmeldung geschieht:
a . von Denen , welche am Orte ihres Wohnsitzes oder in dem

(Musterung ? - ) Amtsbezirk , zu welchem dieser gehört , sich
aufhalten , bei dem Gcmcinderath des Ortes des Wohnsitzes ;d . von Dienstboten . Fabrikarbeitern . Handlungsdienern . Lehr¬
lingen . Handwerksgesellen . Schülern und Studenten bei dem
Gemeinderathe des Ortes , wo sie in Arbeit stehen oder die
Lehranstalt sich befindet ; wenn aber dieser Ort zu demselben
(Musterung ? - ) Amtsbezirk gehört , wie ihr gesetzlicher Wohn¬
sitz , an dem Orte des Wohnsitzes .

Militärpflichtige , die außerhalb des Reiches ihren
Wohnsitz haben , sind bei dem Gemeinderathe ihres Geburts¬
ortes , und wenn dieser nicht im Jnlande belegen ist , an
dem Ort , wo die Behörde ihren Sitz hat , die ihnen oder
ihren Eltern zuletzt einen Paß oder Hcimathschcin ausgestellt
hat , anzumelden .

4 . Die Anmeldung hat schriftlich oder mündlich vom 15 . Januarvis 1. Aeöruar zu geschehen . Sie soll enthalten : Zu - und
Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort , Wohnort , Geburts¬
jahr und -Tag , Religion , Gewerbe oder Stand , Name und
Gewerbe oder Stand und Wohnort des Vaters und der Mutter ,
sowie ob diese noch leben oder tobt sind .

Die Pflichtigen , oder im Falls ihrer Abwesenheit , die statt ihrernach Ziff . 2 anmeldepflichtigen Personen , welche die Anmeldung in der
geordneten Frist unterlassen , werden mit Ordnungsstrafen bis zu30 Mark oder vis zu 3 Gage » Kaft bestraft . Ne

'
berdies kann die

Unterlassung der Anmeldung für den Pflichtigen den Verlust der Be¬
rechtigung an der Loosung Thsil zu nehmen oder den Verlust der ge¬zogenen Loosnummer nach sich ziehen ; in diesem Falle wird der Pflichtigevor den übrigen vorzugsweise m Dienst gestellt .

Alle Militärpflichtigen müssen bei der Anmeldung den früher em¬
pfangenen Loosungs - und Gcstellungsschein , oder wenn sie einen solchennoch nicht besitzen und außerhalb ihres Geburtsortes sich melden , ihrenGeburtsschein vorzeigen . Diese Geburtsscheine werden vom Großh .Gerichtsnotar kostenfrei ertheilt .

Insbesondere wird daraus aufmerksam gemacht , daß nicht nurBadenser , sondern alle stellungspflichligen Deutschen , gleichviel welchemBundesstaate sie angehören , zur Anmeldung verbunden sind .
Durlach den 2 . Januar 1889 .

Der Gemcinderath :

Nr . 14,323 . In dem Konkurs
verfahren gegen Müller Karl Fried¬
rich Walther von Berg Hausen
hat Großh . Amtsgericht Durlach
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldetcnForderung derMüllerci -
Berufsgenosscnschaft Brandenburg
a . H . aus

Freitag den 11 . Januar ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmt .
Durlach . 28 . Dez . 1888 .

Großh . Amtsgericht .
Der Gerichtsschrciber des Großh .

Amtsgerichts :
Fr an k.

Holzversteigerung.
Die Gr . Bezirlsfvrstei Langen¬

steinbach versteigert mit der üblichen
Borgfrist :

Montag den 7. Januar ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Nathhause in Langen¬
steinbach aus Dvmänenwald
Hermannsgrund :

Forlcnstämme II . Kl . 36 , III . u .
IV. Kl . 275 , Forlenklötzc
II . Kl . 29 . III . Kl . 35 . Eichen
III . u . IV. Kl . 43 Stück .

Dienstag den 8 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr .

ebendaselbst auZ Tomäiicnwald
Steinig :

30 Ster buchene, 127 Ster sorlcne
Scheiter , 29Ster fortcncPrügcl ,
129 Ster forlenes Stockholz .
4600 gemischte , 6800 sorlcne
Wellen und 6 Loose Schlag¬
raum ,

Mittwoch den 9 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Wil¬
ferdingen au » Dvmänenwald
Wachholderbusch :

8 Ster buchene, 400 Ster forlene
Scheiter . 83 Ster forlenePrügel ,
118 Ster forlenes Stockhvlz .
2700 forlene , 800 Stück ge¬
mischte Wellen und 2 Loose
Schlagraum .

Kohenweltersvach.
Jagd -Verpachtung .

Die Ausübung
der Jagd auf hie¬
siger Gemarkung
soll Freitag de »
4 .Januar,Nach -

mittags 2 Uhr , mittelst öffentlicher
Steigerung im hiesigen Nathhause
auf weitere sechs Jahre , mit dem
1 . Februar 1889 beginnend , in Pacht
gegeben werden , wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Hohenwettersbach , 27 . Dez . 1888 .
Der Gemeinderath :

Bürgermeister B o ch.
Würzburger .

Beides in der Kelterstraße hier ,
neben Jakob Kiefer Wtb . und Karl
Katz einerseits und Andreas Ainann
und Jakob Nestle anderseits ; Gebot
6000 Mk .

Acker .
2.

Lgrb . Nr . 7242 . 5 Ar 92 Meter
im breiten Strähler , neben Leopold
Nlüller und Adam Meier 'S Frau ;
kein Gebot .

Durlach , 17 . Dez . 1888 .
Der Waisenrichter :

PH . Horst .

Fahrinß - Bersteigerung .
sDnrlachZ Aus der Verlassen »

schuft der verstorbenen Bierbrauer
Karl Demmcr Wittwe . geb .
Groner dahier , werden

Montag , 7 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr .

im Hause Nr . 6 der Kroneu¬
st raße gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert :

Bettwerk , Weißzeug , Schrein -
Werk . Faß - und Bandgcschirr
und sonstiger Hausrath .

Durlach . 2 . Jan . 1889 .
Das Waisengericht :

Karl Goldschmidt .

Kjmmünns ,
feinsten silbergraueu Ober¬
länder , feinsten langen silber -
grauen Oberländer , weißen
Italienischen . Das Beste , das
geboten werden kann , empfiehlt zu
den billigsten Preisen

Julius kiocliscliüil ,
7 Adlerstraße 7.

Bei Abnahme von einem Bündel
billiger . -

sctlies

sind keine Lekeiinrn 'mel , sondern
volikomen reelle , seir 20 Zaliren be -
veälirte , d . kdaAen voldbekomliclie

0 ^

.tnssorsr ivirk - arn u . scblcimlösend ,
bei .rdr u . ZunZ beliebt . — In allen
/kporkeken r u baden . —
Londons 20 u . 40 ? 5. ,klxlract 90 kl .
Idan verlange stets » llloeüund 's «

H . L lein metz . L- ! cgr ! p .

iieHnMüfts - Uttßkigmlng.
sDnrlach .j Aus dein Nachlasse

der Landwirih Christof Jakob
K ieser Wittwe , Magdalen a gelO

! Fleisch mann , . von hier werden
Montag , 7. Januar 1889 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung nachstehende Liegen¬
schaften nochmals dem Verkaufe aus¬
gesetzt :

Gebäude .
l .

Lgrb . Nr . 89 . 2 Ar 16 Meter
Ortsetter :

n . ein einstöckiges Wohnhaus mit
Knicstock und Küchenanban ;

d . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Stallung ,

Alle Sorten Feiic
kaufe beständig an und werden auch
nach Wunsch zu allen Zwecken gut
und schnell ausgearbeitet .

ZS LIK » Id U ltt ,
Pfinzvorstadt 16.

, kkttilMeii ^
^ in grosser zusvslil , von ll0l<. 2 .50 an ^
^ einMelilt ^
^ LTsLnriolr Lrarnsr , ^
^ 18ö 'K»iserstr»sss 189 , <

Erbsen -Mehl ,
anerkannt bestes Mastfutter für
Rindvieh und Schweine , ist billigst

! zu haben bei
Ernst Wagner , Bäcker .



Wohnungs- Aniräge.
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche , Keller und sonstiger Zu¬
gehör ist auf 23 . April zu ver -

micthen
_ Hauptstraße 37 .

Eine Wohnung für eine einzelne
Person oder kleine Familie ist auf
23 . April zu vcrmiethen

_ Ettlinger Strafe 6 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und aller Zugehör ist auf
23 . April zu vermiethen

_ Herrenstraße 19.
Eine Wohnung , bestehend aus

2 Zimmern und Zugehör , ist zu
vermiethen
_ Pfinzvorstadt 5 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
und Alkov mit Küche , Keller und
Speicher ist auf den 23 . April zu
vermiethen
_ Kerrerrstraße 24 , 1 . St .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . April zu vcrmiethen

_ Adlerstratze 6 .
Auf 23 . April ist der 3 . Stock

mit aller Zugchör zu vermiethen ;
zu erfragen im Laden

_ Hauptstraße 16 .
Herrenstratze 26 ist an einen

soliden Arbeiter ein Zimmer zu
vermiethen ._

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und aller Zugehör ist auf
23 . April zu vermiethen

_ Spitalstratze 24 .
Ein Laden in bester Lage der

Stadt ist auf 23 . April zu ver¬
miet Heu . Auch kann das Haus
unter günstigen Bedingungen käuflich
übernommen werden . Nähere Aus¬
kunft ertheilt

o - - Metzger ,

_ 48 Hauptstraße 48 ._
Eine Wohnung von 3 Zimmern

sammt Zugehör ist auf 23 . April
zu vermiethen . Näheres

_ Zehntstraße 8 .

Schöne Speisezwiebel,
Pr . Pfund 12 empfehlen

Ar . Steiger , Mehlhandlung ,
Nappenstraße ,

tzhr . Steiger ZStö . , Kronenstr .

WaTdsägen ,
Trumsägen , Haudsägen ,
Laubsägen , Beile , Aexte ,
alle Sorten Schreinerwerkzeuge ,
Drahtstiste re . empfiehlt in großer
Auswahl zu billigen Preisen

Karl Leußler
am Brunnenbaus, Ettlinger Str . 1 .

Anthracitliohken , gesiebt,
Nirhkoyken , 1 . Sorte ,
Aetischrot , 1 . Sorte ,
Saarstiickkoyken , 1 . Sorte ,

liefert zu den billigsten Preisen franko
Durlach die Kohlenhandlung von

in Gröhingen .
Frau Holdermann , Mittel -

straßc , nimmt Bestellungen für
mich an .

Wagenladungen von 200 Zentner
na h Uebereinkunft ."

VsLIcksk - Lslks ,
k o § s n - 8 s i k 6

in vorrüelleller gurlltät empüelüt L kacbot
(3 8täel-s 40 I'k._ k . Stengel .

Eine Werkstättc , für einen

Blechner sich eignend , wird sofort
zu micthcn gesucht . Näheres bei der

Expedition dieses Blattes .

Unter den großen politischen Zeitungen Deutschlands nimmt das

Aerliner Tageblatt
HLLLä ULiLÄols

einen der ersten Plätze ein . Die hervorragenden Leistungen des „ Berliner Tageblatt "

in Bezug auf rasche und zuverlässige Nachrichten über alle wichtigen Ereignisse ,

durch umfassende besondere Drahtbcrichte seiner an allen Weltplätzen äu¬

ge st eilten eigenen Korrespondenten werden allgemein gebührend an¬

erkannt . In einer besonderen vollständigen Handels - Zeitung wahrt das

„ Berliner Tageblatt
" die Interessen des Publikums , wie diejenigen des Handels und

der Industrie durch unparteiische und unbefangene Benrtheilnng . In den Theater¬

feuilletons von !'» » > werden die Aufführungen der bedeutenden
Berliner Theater einer eingehenden Bennhcilung gewürdigt , während in der Montags -

Ausgabe des „Berliner Tageblatt " : „ Zeitgeist " sich die ersten Schriftsteller
mit gediegenen und zeitgemäßen Beitrügen ein Stelldichein geben . Das illustrirte

Witzblatt , . H N erfreut sich wegen seiner zahlreichen vorzüglichen Illu¬

strationen , sowie seines treffend witzigen und humorvollen Inhalts längst der all¬
gemeinen Gunst . Die „ Deutsche Lesehalle " bringt als „ illnstrirtes Familienblatt

"

unter sorgfältigster Auswahl des Stoffes , kleine , Herz und Gcmüth anregende Er¬

zählungen , sowie Aufsätze belehrenden Inhalts . Eine besondere Rubrik für Rebus ,

Räthsel , Skac - Ausgaben ec. sorgt für Zerstreuung und Unterhaltung . Die „ Mit¬

theilungen über Lanbwirthschaft » Gartenbau und Hanswirthschaft " ,
von sachkundiger Hand geleitet , bringen neben selbstständigen Fachartikeln zahlreiche

Rathschlägc und Winke für Haus und Hof , so dast jeder Jahrgang , durch ein Sach¬

register vervollständigt , gleichsam ein werthvolles Rezept - und Nachschlage -Wcrk bildet .
Unter Mitarbeiterschaft gediegener Fachautoritäten auf allen Hanpr -

gebieten , als Literatur , Kunst , Astronomie , Chemie , Technologie und

Medizin erscheinen im „ Berliner Tageblatt
" regelmäßig wertyvolle Original -

Meuilletons , welche vom gebildeten Publikum besonders geschätzt werden .
Das ll . I . bringt ausführliche Porlamentsbcrichte , bei wichtigen Sitzungen
in einer Extra -AuSgabc , welche noch mit den Nachtzügcn versandt wird . Ziehungslisten
der Preußischen Lotterie , sowie Esfekteii - Lerloosnngcn . Militärische und

Sport -Nachrichten . Personal -Veränderungen der Civil - und Militärbeamten . Ordens -

Verleihungen . Reichhaltige und wohlgesichtete Tages - Neuigkeiten aus der Reichs¬

hauptstadt und den Provinzen . Interessante Gerichtsverhandlungen . Im täglichen
Roman - Feuilleton des nächsten Quartals erscheint ein neuer zeit¬

geschichtlicher Roman von

Ist-isäi- , SpiollmMii : „Ein « litt Dm «
",

ein Werk , das in einer spannungsvollen Dichtung die politische wie gesellschaftliche Ent¬

wickelung Ncn -Deutschlands mit unerbittlicher Schärfe darstellt und somit auch
eine reizvolle Lektüre für Männer gewährt .

uns das täglich 2mal in einer Abend - und Morgen -
UvvNtlttt Ansgabeerscheinende„ BerlincrTageblattniidHandelö -

zeitung " bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches für alle 5 Blätter
zusammen für 5 Mk . 25 Ps . vierteljährlich . Probe - Nummern gratis und franko .

ra . 70 Tausend Abonnenten N

DL . 4 .

Vstl ASÄRlL
Qns,T -t: s,1

bei allen Deutselien I 'Wt- FiiMIteii .
. 4 .

llie

. . !^ i' liiloi ' Xtzuesto Melii 'ielittzri "

2 mal tLMoL (m !i
8elme11e, austillirliebs unä un-

partmisobe politiselie Lei-icüt-

orstattnng . — FVieäerAnde iii -

teressirenäer Nsimings-

äusssruiiKsn äer Usrtoiblüttei'

aller Uielltungon . ä .tt8külir1iclis
Parlaments - kericbte . — Nili -

türizeiie ^ .uksütre . Interessante

llocal- , Ikeater - nncl Kericlits-

^acßricliten. Ente Feuilletons,

üingeßenäste Xselnüeßten nder

Misik , Ivnust unä ^Vissen-

selmkt. Austükrlictier Hanäsls -

tüeil . — VollstäncligstesOonrs-

täntt . — I^ottei-ielisten. — Per¬

sonal - VeränäernnAen in cler

Frinee nnä in äer Oivilver-

vvsltung vollstünciig .

7 s6eÄliL-)VeibiLtter :
1 . » Der lüinskroimä« , illustrirte üoit -

scbriktv . 16 Druckseiten , vvüebontllcb-

olexants znstuttnnx .
2 . » Illustrirte rlnäonroittmx - . monatlicli .

3 . » Uumonstisrbos kebo « . wüellentllcl :.

4 . » V'erloosanxsblLtt « . rekutsxig .

5 . » bLuüvirtliselmktiV.tütunx - . vierrelm -

trixix .
6 . »Aoittmx tiir llimsfrunen « . vierrebn -

tiixix .
7 . - kioänetoii - null IVgaren - llarltt -

Ilericllt « , wUebeiitlicli .

Im tüxlieben Feuilleton ltomune unä

d'vvellen äer ksrvorrsgenärten Autoren .
Vas erste (jnsrtal bringt u . g . kuixoiiäe :

I ' nul :
Der 'koä äer krau Ilgranin.

H » , » 8 Ilopt , » :

.lusolm ; l 'gxebue !, eines 8e>musiäe !ers .

HVnIIrr -
Die stülrc 8e!iwÄ>>» .

keiner kenilletniiistiselie lleitiÄxe von

lulius Ststtenlieim . v . vuncker , « er¬

mann « eiiberg , Oiiomar 8ela , kee -

ijinanä Lross u . s .

r <» I» o - >» i» i » v r i>

rrritti », iiixl

Die berühmte «»

hält auf Lager und empfiehlt in allen Größen zu Fabrikpreisen

Gart Leuszler
am Brunnenhaus , Ettlinger Straße 1 .

Fmkmbcitschiilc Dmlach .
Am 7 . Januar 1889 beginnt .

ein neuer Kurs im Hand - und
Maschinennähcn , auf Wunsch auch
im Weißsticken und sonstigen Kunst¬
arbeiten .

Anmeldungen hiezu sind inner¬
halb 8 Tagen bei der Lehrerin
Fräulein Fanny Schmitt oder
bei Unterzeichnetem zu machen .

Der Bcirath des Frauenvercins :

_ Specht . Stadtpsr ._
Ein ordentliches Mädchen , das

gut bürgerlich kochen kann , wird
zu sofortigem Eintritt gesucht.
Näheres bei

Frau Hiesecke, Spitalstr . 3 .

Gänselebern
werden fortwährend angetanst

Karlsruhe , Kreüzkraße 46 ,
_ l Treppe hoch /" -UnMwvjll «

gnulvsiet unä rein ke-
kunäon von Herrn

Nr . Nugo kekenrotk ,
lluävvixsbgfen .

llireet von äer vngar -
blein - kxporl - llese » -

sekall in Ngäon-lVien
äurcli die vornliintesten

.4errt « g!s bestes
8tLr!iunxsmitteI kür

llrsnlie unä lliniler

empkolilen. Durch äsn sebr billixen kreis
»ls tsxllelies tztLrüuuxsmittel nnä gls
Dessertwein ?.n xebrguclien . Verlinuk rn
Vriginsl -Preisen bei I- . N kinborn -
^pntkeüe , Durlsob , Ikgiiptverbgukstelle.

/ff , !ff ,
'ffklnsellen

tzuslitst I. 1 .50 . 0 .80 . .F . 0 .40 .
„ II . „ 2 .— . 1 .10 . . , 0 .50 .
„ IN . 2 .50 . „ 1 .25 .

Ilnx . ?ort.vem 2 .— . „ 1 .10 .

Harmonium ,
2spielig , 8 Register , neu,

- ist billig zu verkaufen bei
E . Opitz , Musikdirektor ,

Mühlstr . 2 , Durlach .

Todes -Anzeige .
^ LurlachZ Tief -

bctrübt thcilen wir
Verwandten , Freun¬
den und Bekannten
die traurige Nachricht
mit , daß unser lieber
Bruder

KHvlsticln Jung ,
Bahiihofwirth ,

heute Abend 7 Uhr nach kurzem
Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach . l . Jan . 1889 .
Die Beerdigung findet Donnerstag ,

3 . Januar , Nachmittags 3 Uhr , statt .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 3 . Jan ., 2 . Abon .-Vorstell .

Zum ersten Male wiederholt : Auty ,
biblische Idylle in 5 Akten von Ernst
Ritter . — Miökische Wilder mit Vokal -
nnd Instrumental -Begleitung , gestellt von
Dittweiler . Der verbindende Text von
G . zu Purlitz . Anfang Ms Uhr .

Freitag . 4. Jan . , 3 . Abon .-Vorstell .
Richard Töwengerz , Oper in 3 Aufzügen
von Sedainc . Musik von Grctrh . Ans . 6 !, Uhr .

Stadt Durlach .
LtMksdiichs-Ausiigc .

Geboren :
29 . Dez . : Gustav Heinrich . Val . Heinrich

Langenstein , Maurer .
31 . „ Karl Ferdinand , Vat . Wilhelm

Adam Walter , Fabrikarbeiter .
31 . „ Max Rudolf , Vat . Max Best ,

Schreiner .
Gestorben r

1. Jan . : Christian Jung , led . Gastwirth ,
37X Jahre alt .

SicdaNio,, . Dru^ »»d Verlag von A . D»PS. Durlach.
'
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